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26 FORUM STADTFassaden prägen das Gesicht der Stadt – und doch verbergen 
sie o�t mehr, als sie zeigen. Was verbirgt sich hinter den glat-
ten Oberfl ächen, den historischen Mauern, den schillernden 
Glasfronten? Was passiert, wenn wir nicht nur die Fassade 
betrachten, sondern einerseits buchstäblich und anderseits 
im übertragenen Sinne hinter die Fassaden der Stadt blicken 
– in die Geschichten, Konfl ikte und ungenutzten Potenziale, 
die unsere Städte wirklich ausmachen?
In dieser Ausgabe von Forum Stadt werfen wir einen frischen, 
neugierigen Blick auf die verborgenen Dynamiken unserer 
Städte: von den industriellen Spuren Roms, die heute als 
Museen der Moderne weiterleben, über die Warenhäuser als 
architektonische Ikonen der Nachkriegszeit, bis hin zu den 
scheinbar unsichtbaren Räumen wohnungsloser Menschen, 
die zwischen Verdrängung und Zufl ucht oszillieren und den 
stillen, unau� älligen Transformationen auf urbanen Fried-
höfen, die sich zu hybriden Orten des Gedenkens und der Ge-
meinscha�t wandeln.
Mit analytischer Schärfe und kreativen Lösungsansätzen zei-
gen die Autorinnen und Autoren, wie Stadtentwicklung nicht 
nur Planung, sondern auch Aushandlung, Experiment und Ko-
Kreation sein kann. Ob durch partizipative Kartierung, koope-
rative Freiraumgestaltung oder die Neuerfi ndung historischer 
Bauten. Ein He�t für alle, die wissen wollen, was hinter den 
Fassaden steckt – und wie wir unsere Städte gemeinsam neu 
denken können.
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EDITORIAL

Editorial

Otto-Borst-Preis für den  
wissenschaftlichen Nachwuchs 2025

2025 wurde der Otto-Borst-Preis für den wissenschaftlichen Nachwuchs von FORUM 
STADT – Netzwerk historischer Städte e. V. zum 11. Mal ausgelobt. Mit dem Otto-Borst-
Preis möchte Forum Stadt e. V. Forscherinnen und Forscher in frühen Karrierephasen 
in den Fachgebieten Stadtgeschichte, Stadtsoziologie, Denkmalpflege und 
Stadtplanung fördern. Der Preis trägt den Namen des Historikers Professor Dr. 
Otto Borst (1924–2001), des Gründers der Arbeitsgemeinschaft und des langjähri-
gen Herausgebers und Chefredakteurs der heutigen Zeitschrift „Forum Stadt“, die 
unter Borst noch den Titel „Die alte Stadt“ trug. Nach über zwanzig Jahren – der 
Preis wird alle zwei Jahre ausgelobt – hat sich der Otto-Borst-Preis für den wissen-
schaftlichen Nachwuchs als ein bedeutender Platz für die Förderung aufstrebender 
Wissenschaftler:innen in der Community etabliert. FORUM STADT versteht es als 
seinen Auftrag, einerseits Wissenschaftler:innen zu fördern und zudem in Kontakt 
mit den im Verein angeschlossenen Kommunen zu bringen.

Bis zum Stichtag im Februar 2025 gingen 18 Bewerbungen ein. Die Jury be-
stand aus Professorin Dr. Laura Calbet Elias (Universität Stuttgart), Professorin 
Dr. Christina Simon-Philipp (Hochschule für Technik, Stuttgart), Professor Dr. 
Hans-Rudolf Meier (Bauhaus-Universität Weimar) und Dr. Nadin Augustiniok, 
Chefredakteurin der Zeitschrift „FORUM STADT“. Den Vorsitz hatte Professor a. D. 
Dr. Klaus Jan Philipp (Universität Stuttgart) inne. 

Unter den Einreichungen waren sechs Dissertationen und zwölf Studien
abschlussarbeiten. Nach kritisch abwägenden Diskussionen vergab die Jury 
vier Preise mit einem Preisgeld von insgesamt 3.100 Euro an eine Dissertation 
und drei Masterarbeiten. Prämiert wurden qualitativ hochwertige, innovative 
Arbeiten von gesellschaftlicher Relevanz. In den Themen spiegelt sich – wie auch 
in der Zusammensetzung der Jury – das Spektrum des Netzwerks. Abgedeckt 
wurden die Bereiche Stadtgeschichte, Städtebau, Stadtplanung, Kunst- und 
Architekturgeschichte sowie die Geschichte und Theorie der Gestaltung. 

Die wichtigsten Gründe für die Prämierung seien hier kurz dargestellt: Die Master
arbeit von Vanessa Göpfert „HOLY GROUND Friedhof Buntentor (Bremen) Urbane 
Friedhöfe im Wandel: Ko-kreative Aktivierung hybrider Freiräume“ überzeugte die 
Jury durch die Themenwahl, den methodischen Aufbau, die durchgeführte lokale 
Erprobung von Kooperationen sowie durch die graphische Darstellung. 
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Bei der Masterarbeit von Jan Münch „Weiter im Bestand. Genossenschaftliche 
Wohnanlagen der 1920er bis 1950er Jahre in München“ war die Jury von der Qualität 
der Untersuchung, der Wertung der klug aufgestellten Kriterien, der Entscheidung 
für die Deisenhofener Straße und den architektonischen Vorschlägen vollkommen 
überzeugt. Die Masterarbeit von Kaspar Jamme, Barbara Herschel, Felix Künkel 
und Justus Schweer „Under the Glimmering Surface – Architecture in Ruinous 
Landscapes“ bildete eine Synthese der vier unterschiedlichen Perspektiven der 
Autor:innen. Dadurch wurde ein differenziertes Bild aktueller stadtökologischer 
Fragen gezeichnet, das sowohl für die lokale als auch internationale Diskussion 
in historischen Städten und ihre Weiterentwicklung von Bedeutung ist. Wegen 
dieser beeindruckenden Leistung und auch wegen der äußerst ansprechen-
den Gestaltung war sich die Jury sehr einig, die Arbeit mit dem Otto-Borst-Preis 
auszuzeichnen. 

Die Dissertation von Anne Scheinhardt „Industrie.erben. Kunst, Architektur und 
Städtebau auf den ‚produktiven‘ Brachen Roms“ wurde von der Jury als eine her-
vorragende Arbeit eingeschätzt, die auf umfangreichen Fallstudien aufbaut. Von 
Anfang bis zum Schluss ist sie methodisch reflektiert und informiert multidiszi-
plinär. Sie kontextualisiert das Thema stets mit stadt-(entwicklungs-)geschicht-
lichem Horizont, was sie für den Otto-Borst-Preis für Stadtforschung qualifizierte.

Gruppenbild der Preisträger:innen des Otto-Borst-Preises 2025, vordere Reihe v.l.n.r.: Felix 
Künkel, Barbara Herschel, Anne Scheinhardt, Erster Vorsitzender „Forum Stadt e.V.“ Oberbür-
germeister Matthias Klopfer; hintere Reihe v.l.n.r.: Jan Münch, Kaspar Jamme, Justus Schweer, 
Jury-Vorsitzender Prof. Dr. Klaus Jan Philipp, Zweiter Vorsitzender „Forum Stadt e.V.“ Bürger-
meister Julius Mihm
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Zwei weitere Bewerber:innen wurden zu Beiträgen für diese Zeitschrift aufge-
fordert, da deren Arbeiten der Jury wert erscheinen, einem größeren Publikum 
bekannt zu werden: Johann Griem widmet sich in seinem Beitrag den innerstäd-
tischen Warenhausbauten, die wegen ihrer exponierten, städtebaulich relevan-
ten Lage unter besonderem Transformationsdruck stehen. Stefanie Werner eröff-
net in ihrem Beitrag einen Blick auf wohnungslose Menschen in Erfurt, deren 
Bedürfnisse in der bisherigen Planung völlig unberücksichtigt bleiben.

Dieses Ziel, die Abschlussarbeiten der prämierten Wissenschaftler:innen in die 
Fachwelt zu tragen, griffen Jury sowie Herausgeber- und Redaktionskollegium 
der Zeitschrift FORUM STADT auf und baten die Prämierten, einen Aufsatz zum 
Forschungsthema ihrer Abschlussarbeit zu schreiben. Alle kamen diesem Wunsch 
nach, wofür wir dankbar sind, da sich aus diesen Aufsätzen ein sehr abwechs-
lungsreiches und frisches Heft ergeben hat. 

Bereits 2025 gab es für Jan Münch die Gelegenheit, sein Thema zu genos-
senschaftlichen Wohnanlagen im Themenheft (4/2025) „Von der Idee zum Erbe: 
(Wohn)Siedlungen im Spannungsfeld von Planung und Wandel“ kontextuell zu 
verankern. Ebenfalls im passenden Kontext publizierten die Preisträger:innen 
Barbara Herschel, Kaspar Jamme, Felix Künkel und Justus Schweer mit dem Aufsatz 
„Architektur ruinöser Landschaften“ einen Auszug aus ihrer Masterarbeit in Heft 
1/2026. Hier ergänzt er die Beiträge der Jahrestagung des Vereins zum Thema 
„Stadt und Wasser. Herausforderungen und Chancen für historische Städte“. 

Für das vorliegende Heft wurden also prämierte und beachtenswerte Beiträge 
versammelt, denen gemeinsam ist, auf bzw. hinter die Fassaden in der Stadt zu 
schauen: einerseits buchstäblich, wenn die Fassaden der ikonischen Horten-
Kaufhäuser (Griem) oder auch der Industriemoderne Roms (Scheinhardt) be-
trachtet werden; andererseits auch im übertragenen Sinne, wenn bislang 
weniger beachteten Perspektiven wohnungsloser Menschen (Werner) oder Trans
formationsprozessen auf städtischen Friedhöfen (Göpfert) Aufmerksamkeit ge-
widmet wird. 

Klaus Jan Philipp




